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Dienstag den 11. März 1834.

Trieft, ven 5. März.

H^ie unlängst von hier nach N e u « V o r k ab-
gesegelten zwei k. k. Fregatten G u e r r i e r a und
Hebe haben sicheren Nachrichten zufolge am 2 , .
Jänner auf der Nhcde von Gibraltar Anker gervor.
sen. Die Schiffsmannschaft sowohl, als die darauf
befindlichen Reisenden genossen der besten Gesund-
heil. ( 0 . ̂ , )

W l i e n.
Se. k. k. Apostolische Majestät haben mittelst

an die vereinigte Hofkanzlei herabgelangter Aller«
höchster Entschließung vom 19. d. M. , zum Eano<
incus in Ncustadtl den Pfarrer zu Egg, Sa spar
Ersäicn, allergnädigst zu ernennen geruhet.

Bei der am , . d. M . in Folge des Allcrhäch,
sitn Patentes vom 2». März »LlÜ vorgenommenen
Kisten Verlosung der älteren Staatsschuld, ist die
Serie Nr. 69 gezogen worden.

Diese Sene enthält Banco, Obligationen zu
Z Percent, und zwar: von Nr. 61241 bis cm.
schlichig Nr. 62»43, im (Zavitaläbetrage von
979,614 st» 5o kr., und im Zinsenbctrage nach dem
herabgesetzten Fuße von 24,490 fl. 22 1̂ 4 kr.

Ferner sind bei der an demselben Tage vor
sich gegangenen vierzehnten Verlosung des Staats»
Lvtto'AnlehenK vom Jahre 1620 pr. 20,800,000 ss.
die Serien Nr. 376, 679, 647, ^5a, 556, O04,
6^5, 190, h i I , 191, 665, 746, 282, 554, 491,
»3o, 56«, 353, 209, 573, 453, 55o, 369, 3^,,
6»?, 52ö, 3 i i , 77», 757, 637, ,37, 34a, 4,
55o, ^55^ 526, 339, 523, 3»o, 94, gezogen
worden.

Sowohl die in der verlosten Se:'.. der ältern
St««tKsHuld enthaltenen einzelnen Obligations«

Nummern, als die in den gezogenen, hier oben be»
merkten Serien des Anlehens enthaltenen Los-Num«
mern mit ihren Gewinnsien, werden mittelst eige«
ner Verzeichnisse nachträglich bekannt gemacht wer»
den. (W. Z.)

A n g a r n.
Pesth, 26. Februar. Die Schiffbrücke zwi-

schen beiden Städten ist bereits wieder hergestellt;
dieselbe mag vielleicht nie oder höchst selten so früh«
zeitig eingehobcn worden seyn. Wir entbehrte»
sie heuer im Ganzen kaum 5« Tage l — Das Dampf-
schiff »Franz I " ist am 20. Febr. von Raab hier
eingetroffen und hat am 24. seine erste Reise nach
Semlin angetreten. (Allg. Handl. 2«)

Königreich driver Kicil ien.
Neape l , den i5. Februar. I n den Phäno.

menen des Vesuvs hat sich zw»r dieser Tage keine
Veränderung ergeben, doch hoben im Innern des
alten Kraters über der Lava die erkalteten vulkani»
schen Sioffe die Gestalt mehrerer kleinen Brücken
angenommen, unter welchen die Lava durchströmt,
und fich dann gleich einem Wasserfalle vom Ranle
des Kraters herab stürzt. Auf der Ebene ljel!e xiii«.
Vti-e, wo die Lava still steht, bildet die erkältete Masse
einen hohen Wall. I n der Nacht vom 7. Fcdruar
wurde der Vulkan heftig erschüttert, und diese Er-
schütterung theUte sich der ganzen umliegenden Ge-
gend mit. (B. v. T.)

T e u t s eh I a n v.
I m J o u r n a l de Luxemburg vom 19.

Februar liest man: «In der Nacht vom ,5. zum
»6. d. M . hat sich eine Abtheilung kc? Luxembur.
grr Garnison nach Bettcmburg begeben, und sich
der Person c?ö -5'rn. Hanno , frovisorischln Com«
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lrnssarms des Dlstrlctes Luxemburg für die belgische
Regierung, bemächtigt. Hr. Hanno ist nach der
Festung gedrachl und in eine Offiziersstube auf dem
Fort S t . Esprit geführt worden. M a n schreibt
diese Verhaftung dem Umstünde zu, daß Hr. Han«
no beharrlich von den Bürgermeistern des strategi«
schen Rayons die Ausführung der Milizaushebung,
im Widersprüche mit dem von dem deutschen Bun-
de ausgegangenen Befehle, verlangt habe."

(Oest. B.)
M ü n c h e n , 27. Febr. Heute um Ü ^2 Uhr

marschirte das k. griechische 7. Lin. Infant. Batail-
lon unter Anführung des Hrn. Majors v. Ott von
hier in sein neues Vaterland ab. Einschließlich der
H H . Ossiziere war das Bataillon 1,35 Mann stark.
Hierzu kommen noch 73 Weiber und 44 Kinder,
welche zu demselben gehören. Das schönste Wet«
tcr begünstigte den Ausmarsch dieser Truppen.

(Allg. Z.)
V e I g t e n.

Man versschert, daß ein Dampfwagen des
Hrn. Dietz im Sommer seine regelmäßige Fahrt
zwischen Brüssel und Antwerpen beginne. Er wird
mehrere Postwagen, die zum wenigsten 100 Per-
sonen fassen ziehen.

I m I » d e p e n d a n t liest man: „ M a n ver-
sichert uns, dah das 5. und 10. Linicnregiment un«
ter den Befehlen des Generals Narp nach dem Lu-
xemburgischen aufbrechen werden. Auch sollen »2
bis l5,aao M a n n , welche mit unbestimmtem Ur-
laub entlassen waren, unter die Fahnen berufen
werden." (Ocsi. B.)

^ r a n k r c i ch.
Die Gazette de France enthält eine Berechnung,

nach welcher die Ausgaben für d̂ ö Besetzung von
Algier und für den Unterhalt der dort befindlichen
Truppen der Regierung 19,617,000 Fr. kosten/
während die Einkünfte von Algier im Budget der
Einnahmen nur mit i,55c>,ooo Fr. vorgetragen er-
scheinen. — Zu Toulon sindcn sich heimliche Wer.
der für Don lZarlos, welche schon mehrere Solda-
ten von der Fremdenlegion zur Desertion verleitet
haben.

Die Leipziger Zeitung meldet: Laut Nachrich-
ten aus P a r i s weiß man daselbst vom General
Romarino nichts weiter, als daß cr auf selner Flucht
die »36,ooo Fr . , welche ihm das dortige revolutio-
näre Propagandcnl'smtte zum Behufe seiner Ex«
petition gegeben, mit sich genommen hat. Ein ahn,
jiches Stück hatte er dem Herzoge Carl von Braun-

schweig im vorigen Jahre gespielt. Cr crhlelt von
demselben 6a,oao Fr . , um Truppen zu einer Er»
pedicion gegen Hannover zu werben; er erfüllte
zwar diesen Auftrag nicht, behielt aber das Geld,
von dem er bisher gelebt hat. Die ihm dießmal
vom revolutionären Marquis und Konsorten ertheil»
ten Instructionen lauteten dahin, daß er Genf durch
einen coup cl« main nehmen und brandschatzen soll»
te. Dazu, scheinteS, hatihm die Courage gefehlt,
denn er hat sich, wie gesagt, für seine Person mit
dem sichern Gewinn von »36,000 Fr. begnügt.

Der M o n i t e u r vom 26. Februar enthält
folgende Nachrichten aus L y o n : Man schreibt au5
L y o n vom 22. Februar, daß die meisten Werk«
stuhle in der Stadt und in C r o i x « N o u sse in
Thätigkeit waren. Die üble Laune der Arbeiter
hatte sich gegen die Chefs der Association gewen«
det, von denen sie'Schalloshaltung für die in Fol .
ge ihrer Rathschläge verlorne Zeit begehrten. Hoch«
stens zwanzig Fabrikanten hatten sich zu dem Ver«
sprechen Herbeigclassen, den Arbeitslohn auf dein
gegenwärtigen Fuße zu erhalten. Alle übrigen ha«
bcn sich geweigert/ die mindeste Concession zu ma-
chen. (Oest. B.)

Am 2. Jänner ist Admiral Mackau von (Zar«
thagena zurück vor Martinique angekommen. Er
hat vollkommene Genugthuung von den ColUtN«
bischen Behörden für die dem französischen Consul
angethanenen Beleidigungen erwirkt, und diesen,
Hrn. Barrot , wieder in sein Amt eingesetzt.

(Wien. Z.)
S p a n i e n .

Aus M a d r i d schreibt man unterm 3. Febr.:
Gestern entdeckte die Polizei eine neue Verschwo»
rung. Der Plan der Verschworncn war, sich ei,
ner Caserne zu bemächtigen, und von da aus die
gefangenen königlichen Freiwilligen zu befreien.
Kraftige Vorsichtsmahregeln haben jedoch die Aus.
führung dieses PlaneS verhindert; zahlreiche Ber»
Haftungen sind vorgenommen.

Der Indicateur von Bordeaux schreibt au>!
M a d r i d : Die Cortes por EstamentoS werd?,,
sich wahrscheinlich als constituircnde Versammlung
erklären; es wird wohl ein neuer Mirabcau dal
Zeichen dazu geben. Es soll ein Gesetzentwurf auf
dem Tapet seyn, unverzüglich alle übrigen Güter
der Inquisition zu verkaufen, und den Werth in.
Staatsrcnten anzunehmen. Die Ober. Sonseili
ron Castilien, von Ind ien, des Kriegs uno der
Orden sollen aufgehoben werden. Die meisten M i t .
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glicdcr derselben sollen zu Pairs ernannt werden.
Auch sollen die Eortes immer eine bleibende De<
putation in Madrid behalten. Von dcn laoo Mann ,
die von Madrid zur Verstärkung der Nordarmee
abgezogen sind, dcscrtirten 100 Provinzial« M i l i -
zen unter WcgZ. Die Eavallerie hat 45 derselben
wieder eingefangen, die hierher gebracht wurden.
Die übrigen haben sich in die Gebirge geflüchtet.

(Wien. Z.)
Man zählt jetzt in der Provinz Navarra ,2,00a

Mann Truppen. Ein Theil dieser Armee besteht
auS den wohlhabendsten und ehrcnwerthesten Leu«
ten, die freiwillig die Waffen ergriffen haben, um ihr
Vaterland von dem Bürgerkriege durch Vertilgung
der Factionisten zu befreien. Vor zwei Tagen ver«
suchten daö 3ce und /,te Bataillon Earlisten, 1800
Mann stark, die Stadt EsicNa zu nehmen; Obrist
Amor aber, zeitig benachrichtigt, hatte 1000 Mann
Freiwillige auf dem Marktplatze aufgestellt. Man
schlug sich in den Straßen, und die (sarlisten ent.
flohen mit Hinterlassung von »3 Todten und 60
Verwundeten. ' (Allg. Z.)

Ein Madrider Schreiben vom i3 . Februar
meldet, daß der Erzbischof von Toledo, der sich
bekanntlich weigert, der Königinn den Eid zu lei,
sien, den Befehl erhalten habe, Spanien unver«
Zurich zu verlassen.

E i n Schreiben von B e d o u s (franzosische
Gränze von Arragonien) im Memorial des Pure«
nees meldet unterm >5. Februar: Gin Befehl des
Generals Values suspendirc provisorisch die Ver-
fertigung von Flinten in der ganzen Provinz. Die
benachbarten Einwohner ^von Dörfern und Flecken,
wo Eourricre angehalten werden, sind jetzt dafür
verantwortlich gemacht, und müssen jedes M a l
4000 Duros für einen angehaltenen Eourrier be«
zahlen, wozu auch der Pfarrer und der Alcalde bei»
zusteuern haben.

Nach einem Schreiben aus B o r d e a u x vom
,8. Februar sind die Eortcs auf den »5. M ä r ; zu-
sammen berufen worden; auch ward eine neue Aus«
Hebung von 25,000 Magln beschlossen. Die Kama«
"Na ist endlich gefallen, und Burgos steht im Be«
bliss, das Ministerium zu verlassen. — Durch De«
cret vom3o. Jänner wurde Euarist Peres de Castro
iur Gesandtschaft von Rom ernannt. Ein anderes
Dscret vom L. Februar in vier Artikeln schreibt vor,
. , /e Gerichtshöfe im ganzen Königreiche über

, ^ . dene" am Schlüsse zeden Jahres Bericht er.
flatten müssen.

Das Memorial des Pyrenees meldet, daß
2000 Insurgenten unter Anführung des Iturralee
und Lamusca ruhig an den Gränzen des Thales
Roncal und Anso stehen, wo ein Theil derselben am
,4. Februar eintraf. Eine ihrer Eolonnen marschir«
te nach Martes, einem klci,ien Dorfe bei Perdun,
forderte dort eine starke (Zonlribunon, und führte,
als dicsc nicht gleich erlegt werden konnte, den Orts«
vorstand als Geißel mit sich fort; Ginige behaup.
ten sogar, daß er erschossen worden sei. — Vor et-
lichen Tagen erschienen 4000 Earlisten zwei Meilen
von Iacca. Der Gouverneur dieser Stadt ließ die
Stadtthore vermauern, nur jenes der Citadelle
blieb offen. — Am ,3. Februar Morgens ergriffen
die Bauern die Waffen, was hoffen läßt, daß die
Insurgenten nicht in Iacca einziehen werden, w?
von Saragossa <ius Truppen der Königinn ange-
kommen sind. Tausend Mann werden noch über«
dieß von dorther stündlich erwartet. — Die Gcne<
rale Valdcs und Butron haben sich zu Tolosa ver-
sammelt, um zur Wiederherstellung der Verb ind
düngen nachdrückliche Maßregeln zu ergreifen.

(B . v. T.)
Die schwierige Aufgabe, mit Ostindien unv

Europa eine regelmäßige Verbindung zu begrün-
den, scheint durch Hrn. W a g h o r n geloset zu wer.
den, der zu seinem Unternehmen schon die Be-
willigung des Pascha von Aegypten erhalten hat.
Eine Eisenbahn soN nämlich zwischen E a i r o und
S u e z im rothen Meere angelegt werden, deren
Vollendung Hr. W a g b o r n selbst übernommen
hat. Reisende und Gepäcke werden demnach von
F a l m o u t h auf Dampfbooten nach M a l t a und
von da nach A l e x a n d r i a und E a i r o gebracht.
Zu bestimmter Zeit trifft nun das Dampfboot von
B o m b a i aus Ostindien zu S u e z ein, welcd?5
dann die Reisenden, die von Eairo nach letzterem
Seehafen auf der Eisenbahn angekommen sind,
aufnimmt und nach Ostindien befördert. Die Ko-
sten, die zur Ausführung dieses ungemein vo r te i l -
haften Unternehmens angewendet werden dürften,
sind auf ungefähr 24,000 Pfund Sterl ing ange-
schlagen. (0. l.)

V 0 r t u a a I.
Der Standard sagt: Die k. Brigg Panta-

loon kam so eben von Lissabon an, das sie am 9. d.
verließ. Sie berührte Oporto am »2. Mittags.
Die Nachrichten, die sie bringt, besagen, daß die
Truppen der Königinn keine neue Bewegung ge.
macht haben, daß aber der Herzog von Terceira t a i
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Commando niedergelegt hat, und nach Lissabon zu-
rückgekehrt isi. Man kennt den Grund dieser Ent-
lassung nicht. Die Miguelistischen Truppen sind
in steter Bewegung, und bereiten einen Angriff auf
Sctubal (bekanntlich ganz nahe bei Lissabon). Es
st alsa offenbar, daß sie das Spiel noch keineswegs

,verloren geben. Sie erhallen fortwährend von
mehreren Seiten Unterstützungen. I n Lissabon rva-
»cn einige Dampfboote mit 600 Mann Truppen für
die Königinn angekommen. Sie sollten sogleich zur
Armee v°or Santarem geschickt werden. I n Oporto
nichts Neues. Don Miguel hat die Truppen, die
vor Oporto standen, nach Santarem als Verstär«
kung gezogen. (Allg. Z.)

Spanien soN in Folge eines unter den (Zartes
mit Portugal abgeschlossenen Vertrages gesonnen
seyn, im Nothfalle 6000 Mann dahin abzuschicken.

( B . v. T.)
Am 6. Februar kamen gegen Zaoo Miguelisten

nach Aguas da Moura , vier Stunden von Sctu»
bal. Nachdem sie erfahren hatten, daß die Garni«
son und die Batterien des lehtern Platzes zu stark
für sie seyen, zogen sie wieder ab. Gestern zeigte
sich ein Theil derselben, etwa 1200 Mann , bei A l -
dea Galega und Mcochete, an den Ufern des Tajo,
wo sie alles Vieh das sie finden tonnten, zusam.
mentricben.

Aus den Correspondenzartikeln aus L i ssabon
vom g . , welche die T i m e s vom 22. Februar lie«
fert, ersieht man, daß General Stubbs, der früher
w Oporta commandirte, statt des Herzogs von
Terceira, das Commando übernommen hat.

(Ocst. B.)
OroWr i tann ien .

I n der U n t e r h a u s s i t z u n g vom 20. Febr.
brachte Hr. L i t t l e t o n (Staatssecretair für I r<
land) den P lan der Regierung zur ganzlichen Au ft
Hebung der Z e h n t e n in I r l a n d vor. Nach
diesem Plane sollen alle Zehentcntrichtungcn, auch
die Zahlungen der umgewandelten Zehnten, vom
1. November d. I . an aufhören, wogegen die Re^
gievung von dieser Zelt an eine Landtaxe erheben,
und davon alle Forderungen dieser Art sowohl an
die Geistlichkeit als an die Laienbesitzer entrichten
nill. (Allg. Z.)

N u ß l a n v.
S t . P e t e r s b u r g , ,c>. Februar. Zwischen

unserm Hofe und dem hier anwesenden großherrli»
cden Bevollmächtigten Fcwzi Ahmed Pascha ist ein
V e r t r a g unterzeichnet worden, welcher die lu
Folge dcö Fricdcli'öschlusscs von Adrianopel noch zu
berichtigenden Puncte zur vollkommensten Z u f r i o
dcnkeit der Pforte erledigt. Diese Puncte sind:
die Räumung der Fürstentümer an oer Donau,
die nähere Berichtigung der Gränze in Asien und
die Kriegsconcridution. Dein Vernehmen nach
soll die Ernennung der Hospodare der Moldau und
Wallachei durch oen Groscherrn unverzüglich statt
finden, und die Räumung dieser beiden Fürsten»
thümer von der noch darin befindlichen geringelt
Zahl russischer Truppen in der Frist von zwsi M«>
naten bewerkstelligt werden. Die Gränze in Asie«
ist berichtigt, und auf den noch schuldigen Nest der
Kriegscontribution hat der Baiser von Ruhland ei«
ne bedeutende Summe ganz nachgelassen, auch bc>
willigt, dah der noch übrig bleibende Rest in mehr«
jährigen, der Pforte nicht lästigen Raten getilgt
werde. Der Vertrag ist der Pforte zur Rallsica«
tion zugesendet worden. Ahmed Pascha steht im
Begriffe Petersburg zu verlassen, um nach Kon«
stantinopel zurückzukehren. (Ullg. Z.)

Kriechenlanv.
Die Regierungsblätter von Griechenland cnt<

halten mehrere Dccrcte, unter welchen jene über
die Organisirung der Nanonalmiliz, üdcr die Gr-
richtung einer hellenischen Schule und eines Gym<
nasiums zu Nauplia, dann die Decrete, welche das
Fallen und die Ausfuhr des Holzes ins Ausland ohne
Erlaubniß, verlnctct, die erheblichsten sind.

Der österreichische Hontreadmiral, Graf Dan-
dolo ist am Bord einer Fregatte im Hafen von
Nauplia angekommen. ( B . y. H.)

V r a s i l i e n.
Der englische 6 o u r r i e r enthält folgende

Nachrichten aus Brasilien: „Durch das königliche
Packctbcot Repnaro erhielten wir Nachrichten aus
Rio de Janeiro bis zum lg . December. Der (äor»
reio Official van Rio vom 17. und 16. December
kündigt pomphaft die Entdeckung einer Vcrschw!»«
rung an , wodurch die Regentschaft gestürzt unl>
die Herrschaft wieder in Dom Pedro's, des Her«
zogs von Braganza, Hände gebracht werden soN-
te. Die einzige Person indessen, die als in diese
Verschwörung verwickelt angegeben wird, ist Sen«
horde A n d r a d e e S i l v a , der Gouverneur dci
jungen Kaisers. (Ocst. B.)

T h e a t e r .
H e u t e : » Z a m p a , « Z u r Vcnefice dcs H r n . L e h m a n , , .
Donncrs tag > « D i c »ve is i c F r a u , " H r . I a g c r , k. wü r»

tcmberg'scher H o f f a x g e r : alä <Äc«rg. K i» ,N^ Gastdarstel l inlg.

D i e s e r Z e i t u n g l st d le Be» l ä g e , N r . 4. der e i n g e g a n g e n e n M u s e u m s b e i -
t r a g e angesch lossen .
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